
Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

Vortrag

"Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen? Überblick über Urheber-, und 
Leistungsschutzrechte: wie man sein geistiges Eigentum schützen und wirtschaftlich verwerten 

kann.“

RA Jens O. Brelle - Art Lawyer Kanzlei

Montag, den 09. Mai 2011, von 18 bis 19:30 Uhr

Hamburg Media School, Filmhörsaal, Finkenau 31, 4. Stock
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

A. Übersicht

I. Grundlagen des Vertragsrechts (inkl. Vertragsbeispiel)

II. Urheberrecht

III. Geschmacksmusterrecht

IV. Markenrecht

V. Ergänzender wettbewerbsrechtlicher Leistungsschutz

VI. Gebrauchsmusterrechtlicher Schutz
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

B. Inhalt

I. Grundlagen des Vertragsrechts

1. Auftragsabwicklung

a. Kostenvoranschlag/Kostenansatz/Angebot

- Kostenvoranschlag = kaufmännische Vorkalkulation

- Kostenansatz kann nach Auftragserteilung bei nicht begrenztem Budget max. bis zu 15 - 20%  
überschritten werden

-Angebote sind in Umfang und Höhe für den Unternehmer bindend
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

- Möglichst konkrete Auflistung der Vorgaben des Kunden mit allen weiteren Informationen, die 
für die Abwicklung des Auftrags und der Kalkulation der Vergütung und Kosten von 
Bedeutung sind:

- Kosten für die Werkherstellung

- Beschreibung zu Art und Umfang der nötigen Arbeiten

- erforderliche Arbeitszeit

- nötiges Material plus Materialkosten

- Erfüllungszeitraum, z.B. in Form von Gültigkeitsdauer

- Übertragung der Nutzungsrechte

- Hinweis auf Einbeziehung der AGB

- Nettobeträge zzgl. gesetzlich geltender USt.

- Ggf. Vorschuss
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

b. Bestätigungsschreiben/Auftragsbestätigung

- Tipp: schriftlich abfassen zur Vermeidung späterer Streitigkeiten

- Schweigen keine Zustimmung (Ausnahme: Kaufmännisches Bestätigungsschreiben)

- Annahme des Vertragsangebotes = Vertragsschluss

- bei unter Abwesenden gemachtem Angebot: Annahme bis zu dem Zeitpunkt, wann der 
Antragende den Eingang einer Antwort unter regelmäßigen Umständen erwarten darf

- klar & unmissverständlich, Unklarheiten gehen zu Lasten des Verfassers

- Bezugnahme auf Kostenvoranschlag: Wiedergabe der wesentlichen Punkte

-(erneuter) Hinweis auf Geltung der AGB, ggf. Abdruck der AGB auf Rückseite des 
Bestätigungsschreibens oder als Anlage bei gefaxtem Bestätigungsschreiben
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

c. Vertragsgrundlagen („essentialia negotii“)

aa. Vertragspartner: müssen klar bestimmbar sein

bb. Vertragsgegenstand:

- Konkrete Auflistung der Aufgaben der Agentur (z.B. Konzeption und grafische Gestaltung von 
Websites sowie programmiertechnische Umsetzung)

- Beschreibung der Entwicklungsphasen + Zeitplanung

- Beschreibung der Inhalte

- Definition der Übertragung der Nutzungsrechte:

- zeitlich

- räumlich

-(aufschiebende) Bedingung: Übertragung der Nutzungsrechte erst mit vollständiger Zahlung des 
vereinbarten Honorars
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

cc. Vergütung

- für Werkleistung

- für Übertragung der Nutzungsrechte

dd. Abnahme

- Bestimmung des Termins der Präsentation der Endversion

- Fristsetzung zur Erklärung der Abnahme

- ggf. Mängelanzeige bei Abnahme

- Regelung über Korrekturen bei „Nichtgefallen“ des Werkes

ee. Sonderfall: Fremdleistungen

- Vollmacht für Fremdaufträge im eigenen Namen

-Vollmacht für Fremdaufträge im Namen des Kunde
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

f. Zeiterfassung/Nebenkostenerfassung

- bei Arbeiten nach Zeitaufwand:

--Chronologische Auflistung des Zeitaufwands

-- konkrete Beschreibung der ausgeführten Arbeiten

- Tipp: Quittungen und Belege für Nebenkosten sammeln

g. Schlussrechnung

- Gliederung entsprechend der Gliederung des Kostenvoranschlags

- Berücksichtigung bereits gezahlter Vorschüsse 

- präzise Nennung des vereinbarten Zahlungsziels mit konkretem Datum
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

2. AGB in Verträgen

- Allgemeine Geschäftsbedingungen bzw. Allgemeine Vertragsgrundlagen für „Standardfälle“, 
gesetzliche Definition (§ 305 I BGB):

„Allgemeine Geschäftsbedingungen sind alle für eine Vielzahl von Verträgen vorformulierten 
Vertragsbedingungen, die eine Vertragspartei (Verwender) der anderen Vertragspartei bei 
Abschluss eines Vertrages stellt. Gleichgültig ist, ob die Bestimmungen einen äußerlich 
gesonderten Bestandteil des Vertrages bilden oder in die Vertragsurkunde selbst aufgenommen 
werden, welchen Umfang sie haben, in welcher Schriftart sie verfasst sind und welche Form der 
Vertrag hat.“

-Verwendung grds. üblich

-gesetzliche Regelungen in §§ 305 bis 310 BGB

-Zweck der §§ 305 bis 310 BGB:  Schutz desjenigen Vertragspartner, dem vorformulierte 
Vertragsbedingungen (AGB) vorgelegt werden

-keine AGB, wenn Aushandeln zwischen den Parteien
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

b. unwirksame AGB – Beispiele

- Ausschluss des Leistungsverweigerungs- bzw. Zurückbehaltungsrechts

- Verbot der Aufrechnung mit unbestrittener oder rechtskräftiger Forderung

- pauschalisierte Schadensersatzansprüche (ohne Möglichkeit des Gegenbeweises)

- Ausschluss von Schadensersatzansprüche für grob fahrlässiges oder vorsätzliches Handeln

- Ausschluss jeglicher Gewährleistung

- Beschränkung der Gewährleistungsansprüche auf Nacherfüllung, wenn Minderungsrecht bei 
fehlgeschlagener Nacherfüllung nicht ausdrücklich vorbehalten

- Verkürzung gesetzlicher Gewährleistungsfristen

-Umkehr der Beweislast für Umstände im Verantwortungsbereich des Verwenders
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

c. Folgen unwirksamer AGB

- Vertrag bleibt im Übrigen bestehen

- anstatt unwirksamer AGB nunmehr Geltung der gesetzlichen Vorschriften

-Unwirksamkeit des gesamten Vertrags nur, wenn trotz Geltung der gesetzlichen Vorschriften 
unzumutbare Härte für eine der Vertragsparteien
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

3. Zahlungsabwicklung

a. Fälligkeit

- mit dem vereinbarten Zahlungsziel

- nach Verstreichen kommt der Auftraggeber automatisch in Verzug- mit Verzug entsteht 
Verpflichtung zur Zahlung von Verzugszinsen

b. Zahlungserinnerung/Mahnung

= erneute Zahlungsaufforderung mit zeitnahem Zahlungsziel (teilweise ausreichend für 
Fristsetzung)
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

c. Mahnbescheid

- Einleitung des gerichtlichen Mahnverfahrens

- Antragsformular im Schreibwarenhandel erhältlich oder online: https://www.online-
mahnantrag.de

d. Klage

-Einleitung des gerichtlichen Klageverfahrens mit Ausformulierung einer Klageschrift

- Inhalt der Klageschrift:

-- bestimmte prozessualer Anträge (Zahlung, Unterlassung, Auskunft etc.)

-- substantiierte Darstellung des Sachverhalts

-- Benennung von Beweismitteln (Urkunden, Zeugen, Sachverständige etc.)
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

4. Übersicht über die verschiedenen Verträge 

(z.B. bei Wolfgang Maaßen „Designers Manual“ & „Designers Contract“)

- Produktions- und Werkverträge

- Lizenzverträge

- Agentur- und Repräsentantenverträge

- Fotografen- und Modellverträge

-Ausstellungs- und Messeverträge
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

5. Vertragsbeispiel: Produktions- und Werkvertrag (inkl. Lizenzvertrag)

- Gegenstand des Vertrages

- Nutzungsrechte

-- einfaches Nutzungsrecht

-- ausschließliches (exklusives) Nutzungsrecht

- Nutzungsart

-- Nutzung in herkömmlichen Medien (TV, Kino)

-- Verbreitung auf Datenträgern (z.B. CD-ROM, DVD)

-- Online-Nutzung 

-- Nutzung für Ausstellung, Vorführung, Messe

- Nutzungsdauer

- Nutzungsumfang
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

- Nutzungsgebiet

-- lokale Nutzung

-- regionale Nutzung 

-- nationale Nutzung 

-- Nutzung in Europa/bis zu 3 Länder

-- Nutzung in Europa/mehr als 3 Länder

-- weltweite Nutzung 
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

- Änderungen

- Namensnennung

- Belegexemplare

- Gewährleistung & Haftung

- Vergütung

- Nebenkosten & Fremdleistungen

- Eigentum , Rückgabepflicht

- Herausgabe von Daten

-Schlussbestimmungen (Erfüllungsort, Gerichtsstand etc.)
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

II. Urheberrecht

1. Schutzgegenstand des Urheberrechts

a. das Werk 

-persönliche Schöpfung (menschliches Handeln)

- Form (= Gedankenäußerung, Tätigwerden)

- geistiger Gehalt, nicht geschützt: rein mechanische Tätigkeit ohne Ausdruck der Gedanken- und 

Gefühlswelt, rein handwerkliche Tätigkeit

- nur der individuelle Charakter ist geschützt

- kein Schutz von Ideen & Methoden, d.h. es darf keine allgemeine Monopolisierung des 

Gedanken- und Kulturgutes stattfinden

- absolute Neuheit ist nicht erforderlich, nur Andersartigkeit von bisher Bestehendem
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

b. Abgrenzungskriterien

- Originalität und Individualität

- Schöpfungshöhe

- Unterscheidbarkeit von anderen Werken

- eigene Gestaltungshöhe

- Urteil der Fachwelt

- Probleme:

-- im Detail sind diese weit zu bestimmenden Begriffe schwer „fassbar“

-- Voraussetzungen innerhalb verschiedener Werkarten unterschiedlich hoch angesetzt, 

Bsp.: Schutzfähigkeit von Werken der angewandten Kunst unterliegt wegen Möglichkeit des 

formalen Geschmacksmusterschutzes strengeren Anforderungen als Schutzfähigkeit von 

Darstellungen wissenschaftlicher oder technischer Art.
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

2. Geschützte Werke (Literatur, Wissenschaft und Kunst)

- Sprachwerke, wie Schriftwerke, Reden und Computerprogramme

- Werke der Musik

- pantomimische Werke einschließlich der Werke der Tanzkunst

- Werke der bildenden Künste einschließlich Werke der Baukunst und angewandten 

Kunst, sowie Entwürfe 

- Lichtbildwerke einschließlich der Werke, die ähnlich wie Lichtbildwerke geschaffen 

werden

- Filmwerke einschließlich der Werke, die ähnlich wie Filmwerke geschaffen 

werden

- Darstellungen wissenschaftlicher oder technischer Art, wie Zeichnungen, Pläne, Karten, 

Skizzen, Tabellen, plastische Darstellungen
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

3. Entstehung des Urheberrechtsschutzes

durch Schaffung des Werkes
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

4. Rechte des Urhebers

a. Urheberpersönlichkeitsrechte, §§ 11 ff. UrhG.

- Veröffentlichungsrecht, § 12 UrhG

- Recht auf Anerkennung der Urheberschaft, Ä13 S.1 UrhG

- Namensnennungsrecht, § 13 S.2 UrhG

- Verbot der Entstellung, Ä14 UrhG
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

b. Verwertungsrechte, ÄÄ15 ff. UrhG

aa. in körperlicher Form, § 15 Abs. 1 UrhG

- Vervielfältigungsrecht, § 16 UrhG

- Verbreitungsrecht, § 17 UrhG

-Ausstellungsrecht, Ä18 UrhG
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

bb. in unkörperlicher Form, Ä15 Abs. 2 UrhG

- Vortragsrecht, Ä19 Abs. 1 UrhG

- Aufführungsrecht, Ä19 Abs. 2 UrhG

- Vorführungsrecht, Ä19 Abs. 4 UrhG

- Senderecht, Ä20 UrhG

- Recht der Wiedergabe durch Bild- und Tonträger, Ä21 UrhG

- Recht der Wiedergabe durch Funksendungen, Ä22 UrhG

- Bearbeitungsrecht, Ä23 UrhG

- Recht der öffentlichen Zugänglichmachung, Ä19a UrhG = drahtgebundene oder drahtlose 

Zugänglichmachung des Werks für Öffentlichkeit in einer Weise, dass es Öffentlichkeit von Orten 

und zu Zeiten ihrer Wahl zugänglich

24



Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

cc. Sonstige Rechte, ÄÄ25-27 UrhG

- Zugangsrecht zu Originalen bzw. Vervielfältigungsstücken, Ä25 UrhG 

- Folgerecht, Ä26 UrhG 

- Vergütungsanspruch bei Weiterveräußerung von Originalen bzw. Vervielfältigungsstücken (z.Zt. 

5 % des Veräußerungserlöses)

-Vermiet- und Verleihrecht, Ä27 UrhG
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

5. Urheber, Miturheber, verbundene Werke

a. Urheber

= Schöpfer des Werkes, nicht der Auftraggeber

- keine Übertragbarkeit des Urheber- bzw. Urheberpersönlichkeitsrechts, Ä29 UrhG (anders im 

anglo- amerikanischen Urheberrecht: auch der Auftraggeber darf sich als Urheber ausgeben)

- lediglich Einräumung der Nutzungsrechte am Werk möglich, Ä31 UrhG

- für Schöpfereigenschaft bloße Initiative, Koordination oder Organisation nicht ausreichend, 

dann Erfordernis der Einräumung von Nutzungsrechten

-„Helfer“ sind keine Urheber, soweit lediglich Ausführen von Anweisungen und Vorgaben, zB. 

Bronzegießer einer Bronzeskulptur oder auch Stylisten bei einer Fotosession
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

b. Miturheber

-bei Zusammenwirken mehrerer Personen möglich, Ä8 UrhG

- Voraussetzungen

-- einheitliche Schöpfung

-- gemeinschaftlich durch gewollte Zusammenarbeit der Miturheber entstanden

-- nicht jedes Element des Werkes muss gemeinsam geschaffen sein, ausreichend ist Verknüpfung   

individueller Beiträge zu einheitlichem Ganzen, z.B. beim Film (Drehbuchautor, Regisseur, 

Kameramann, Cutter etc.)

-- für Vermarktung ist Zustimmung aller Miturheber erforderlich, allerdings nicht Verweigerung 

der Einwilligung wider Treu und Glauben, Ä8 Abs. 2 UrhG
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

c. Verbundene Werke

- keine Schaffen eines gemeinsamen Werk durch mehrere, sondern Zusammenschluss einzelner 
Werke zur gemeinsamen Vermarktung

-generell einzelne Vermarktung möglich, z.B. Stadtführer = Fotos + Text jeweils auch einzeln 

verwertbar
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

6. Leistungsschutzrechte

Schutz folgender Leistungserbringer:

a. Ausübende Künstler, ÄÄ73 –84 UrhG

b. Hersteller von Tonträgern, ÄÄ85 –86 UrhG

c. Sendeunternehmer, Ä87 UrhG

d. Datenbankhersteller, ÄÄ87a-e UrhG

e. Verfasser wissenschaftlicher Ausgaben [Sammelbände], Ä70 UrhG

f.  Herausgeber nachgelassener Werke, Ä71 UrhG

g. Hersteller von Lichtbildern (Fotografien ohne Individualität), Ä72 UrhG
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

7. Urheberrechtsverträge

- Merke: Keine Übertragbarkeit der Urheberpersönlichkeits- und Verwertungsrechte, Verbleib 

beim Urheber

- Einräumung der Nutzungsrechte durch sog. Lizenzverträge

- (Weitere) Beispiele für Lizenzverträge:

-- Plattenvertrag

-- Drehbuch- und Verfilmungsvertrag

-- Ausstellungsvertrag

-- Designvertrag

-- Autoren- und Verlagsvertrag, Besonderheit: eigenes „Verlagsgesetz“

-- ansonsten Geltung der ÄÄ31 ff. UrhG
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

8. Urhebervertragsrecht

a. Leitbild des Prinzips der angemessenen Vergütung, Ä11 UrhG

- Urheberpersönlichkeitsrecht als zentraler Begriff im Urheberrecht

-danach Schutz der geistigen und persönlichen Beziehungen des Urhebers zum Werk und in 
dessen Nutzung

- untrennbare Einheit von ideellem Persönlichkeitsrecht und materiellem Vermögensrecht
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

b. Veranschaulichung anhand Bild eines Baumes:

Das Urheberrecht ist der Stamm, sein Kraft spendenden Wurzel sind die materiellen und ideellen 
Interessensphären und die urheberrechtlichen Befugnisse sind mit den sichtbaren Ästen, Blättern 
und Früchten vergleichbar, die aus dem Stamm herauswachsen.
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

c. Einräumung von Nutzungsrechten, Ä31 UrhG

- Zweck: wirtschaftliche Verwertung und Vermarktung des Werkes

aa. Nutzungsart

= die nach der Verkehrsauffassung als solche hinreichend klar abgrenzbare, wirtschaftlich-
technisch als einheitlich und selbstständig sich abzeichnende Art und Weise der Nutzung, z.B. 
Buch, CD, Internet 

- Einfaches Nutzungsrecht

= kein Ausschluss der Nutzung durch andere, d.h. Urheber darf weiteren Dritten entsprechende 
Nutzungsrechte einräumen

- Exklusives/ausschließliches Nutzungsrecht

= Ausschluss der Nutzung durch andere, d.h. Urheber darf weiteren Dritten entsprechende 
Nutzungsrechte nicht einräumen

33



Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

bb. Beschränkung von Nutzungsrechten

- zeitlich, z.B. 1 Jahr

- räumlich, z.B. regional/national/EU-weit/weltweit

- quantitativ, z.B. Auflagenhöhe

- inhaltlich, z.B. Klingeltöne für Handys

d. Zweckübertragungsgrundsatz

-Schutzvorschrift, Ä31 Abs. 5 UrhG: „Sind bei der Einräumung eines Nutzungsrechts die 
Nutzungsarten nicht ausdrücklich einzeln bezeichnet, so bestimmt sich nach dem von beiden 
Partnern zugrunde gelegten Vertragszweck, auf welche Nutzungsarten es sich erstreckt. 
Entsprechendes gilt für die Frage, ob ein Nutzungsrecht eingeräumt wird, ob es sich um ein 
einfaches oder ausschließliches Nutzungsrecht handelt, wie weit Nutzungsrecht und Verbotsrecht 
reichen und welchen Einschränkungen das Nutzungsrecht unterliegt.“

- Merke: Nutzungsrechte verbleiben tendenziell beim Urheber!
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

→ Praxistipp:

immer möglichst konkrete Aufzählung aller erforderlichen Nutzungsrechte und Nutzungsarten, 
keine Allgemeinklauseln wie „alle denkbar möglichen Nutzungsarten“ oder „unbegrenzt“ o.ä.

-Erforderlichkeit sog. „Rechtekataloge“, teilweise mehrere DIN-A4-Seiten lang

-Nachteil: Wird ein Nutzungsrecht „vergessen“, gilt es als grds. nicht übertragen!
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

Beispiel:

Streit zwischen GEMA (Verwertungsgesellschaft für musikalische Vervielfältigung) und 
Musikverlagen (Verleger und Verwalter der Rechte der Komponisten und Textdichter) über 
Verwertung von Musikstücken als Klingelton

Argumentation GEMA:

- Umfassende Rechteeinräumung durch die Musikkomponisten → daher auch Rechte zur 

Verwertung der  Musikstücke für Klingeltöne

Argumentation Musikverlage: 

-gerade keine ausdrückliche Einräumung der Rechte zur Verwertung der Musikstücke als 

Klingelton mit dem Wahrnehmungsvertrag durch die Musikkomponisten

- Urheberpersönlichkeitsrechtsverletzung (sog. „Entstellung)

-zumindest bei sog. „monophonen“ Klingeltönen (Kombination von in bestimmter Reihenfolge 
programmierten einzelnen Tönen)

- nicht bei sog. „polyphonen“ Klingeltönen (bessere Tonqualität durch Überlappung mehrere 
Tonspuren)
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

e. Unwirksamkeit der Einräumung unbekannter Nutzungsarten

-zum Schutz des Urhebers vor Einräumung von Rechten, deren wirtschaftlichen Wert er nicht 

beurteilen kann 

-bis 31.12.2007 gem. Ä31 Abs. 4 UrhG: Unwirksamkeit der Einräumung von Nutzungsrechten für 

noch nicht bekannte Nutzungsarten

- seit 01.01.2008 Möglichkeit der Verfügung auch über unbekannte Nutzungsarten

-- Voraussetzungen:

-- gesonderte, angemessene Vergütung des Urhebers bei Verwertung seines Werks in neuer 

Nutzungsart

-- Verwerter muss Urheber vor Nutzungsbeginn informieren 

→ Widerrufsmöglichkeit des Urhebers  über Rechteeinräumung binnen drei Monaten
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

f. Anspruch auf angemessene Vergütung, Ä32 UrhG

- gesetzlicher Anspruch zugunsten des Urhebers bzw. seines Rechtsnachfolgers

-auf Anpassung bzw. Ergänzung der sich aus dem Vertrag ergebenden Vergütung

- vertragliche Nutzungsrechtseinräumung als Grundlage des Anspruchs

aa. Definition „angemessene Vergütung“

Vergütung muss im Zeitpunkt des Vertragsschlusses dem entsprechen, was im Geschäftsverkehr 
nach Art und Umfang des eingeräumten Nutzungsmöglichkeit –insbesondere Dauer und 
Zeitpunkt der Nutzung –unter Berücksichtigung aller Umstände üblicher- und redlicherweise
zu leisten ist

bb. Bemessungskriterien

- Branchenübliche Vergütung (objektive Sichtweise)

- Redliche Vergütung (subjektive Sichtweise)

→ Grundsätzliche kollektive Vergütungsregeln als angemessene Vergütung, so auch zwischen 
Verbänden (Vertreter der Urheber und Vertreter der Verwerter) vereinbarte Regelungen, z.B. 
AGD-Tarifvertrag Design
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

g. Anspruch auf angemessene Vergütung, Ä32a UrhG (sog. „Bestseller-Paragraf“)

- Bei Entstehung von auffälligem Missverhältnis zwischen Leistung und Gegenleistung auf Grund 
nachträglich eingetretener Umstände 

h. Urheber in Arbeits- oder Dienstverhältnissen, Ä43 UrhG

- Konfliktsituation bei Schaffung schutzfähiger Leistungen im Rahmen eines Arbeitsverhältnisses: 

- einerseits Arbeitnehmer, nicht Arbeitgeber als Urheber

- andererseits Herstellung von Werken als vertragliche Pflicht des Arbeitnehmers, für die er auch 

entlohnt wird

- daher folgender Grundsatz: bei fehlender konkreter arbeitsvertraglicher Absprache ist der 
Arbeitgeber (nur) in   dem Umfang zur Nutzung berechtigt, wie es für die betriebliche 
Auswertung des Werkes erforderlich ist

→ aus Zweckübertragungstheorie
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

III. Geschmacksmusterrecht

1. Gegenstand des Schutzes

- Schutz für bestimmte Gestaltungen der äußeren Form von Mustern und Modellen, d.h. 
zweidimensionale Flächenmuster, dreidimensionale Modelle

-also: Schutz des Designs (äußere Gestaltung) von Produkten

- nicht geschützt sind z.B. ästhetische Lehren bzw. Formsprachen, sondern immer nur die konkret 
ausgeformte

- individuelle Gestaltung

Voraussetzung: grds. Eintragung (Ausnahme: sog. EU-Geschmacksmuster durch Veröffentlichung)
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

2. Vergleich mit dem Urheberrecht

-Geschmacksmuster: gewerbliche Anwendbarkeit erforderlich

-Geschmacksmuster wird in der Regel industriell als Massenprodukt verwertet

-urheberrechtlich geschützte Werke: keine gewerbliche Anwendbarkeit erforderlich, dient eher 

dem „geistigen Genuss“

- Geschmacksmuster: „eigenschöpferische Leistung“

- Urheberrecht: „besondere künstlerische Gestaltungshöhe“

- Geschmacksmuster: als Ganzes übertragbar

-Urheberrecht: nicht übertragbar, nur Einräumung von Nutzungsrechten, Grund: enge 

persönliche Verbindung des Werkes zum Urheber
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

- Geschmacksmuster: objektive Neuheit

- Urheberrecht: subjektive Neuheit, Folge: Doppelschöpfungen möglich

- Geschmacksmuster: Entstehung mit Anmeldung und Eintragung, Besonderheit: EU-

Geschmacksmuster mit Veröffentlichung; Schutzdauer max. 25 Jahre bzw. 3 Jahre EU-

Geschmacksmuster durch Veröffentlichung

- Urheberrecht: Entstehung mit Schöpfung, Schutzdauer 70 Jahre nach Tod des Urhebers

-> Merke: mit Anmeldung eines urheberrechtlich geschützten Werkes als Geschmacksmuster, 

besteht nach Ablauf der Geschmacksmusterschutzfrist Urheberrechtsschutz fort!
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

3. Vergleich mit dem Markenrecht

- Schutz einer Gestaltung sowohl als Geschmacksmuster als auch als Marke möglich

- Unterschiedliche Zweck der Marke: dient der Unterscheidung von Waren und Dienstleistungen 
von den Waren und Dienstleistungen anderen Anbieter (auch durch Formen möglich, z.B. 3-D-
Marken „Almdudler“- Flaschen)

-Umgekehrt: wird eine registrierte Marke nachgebildet, kann mangels Neuheit kein 
Geschmacksmuster entstehen.
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

4. Schutzvoraussetzungen

a. Modellfähigkeit

nur selbstständige, verkehrsfähige Erzeugnisse, die bestimmt und geeignet sind, auf den Formen-
und Farbensinn des Betrachters zu wirken, um als Vorlage für ein gewerbliches Serienerzeugnis 
dienen zu können

aa. Eignung zur Serienfertigung

bb. Ausschluss von Ideen, Motiven, Methoden und Lehren

cc. „Programm“schutzmöglich, z.B. Möbelprogramme

dd. Zwischenfabrikate können auch geschützt werden, keine Endprodukte notwendig: 

Voraussetzung lediglich wirtschaftlich verkehrsfähige, selbstständige Erzeugnisse

ee. Teileschutz möglich, z.B. abnehmbarer Scherkopf für Trockenrasierer selbstständig schützbar
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

gg. Ausschluss technisch bedingter Merkmale

-rein technisch bedingte Formen sind nicht dazu geeignet und bestimmt sind, ästhetisch zu 
wirken, daher kommen kein Musterschutz möglich. Dies gilt aber nur dann, wenn die konkrete 
Form tatsächlich ausschließlich durch technische Notwendigkeiten vorbestimmt ist und kein 
Spielraum verbleibt.

(Gegen-)Beispiel:

Trotz der technischen Anforderung, dem Finger Halt zu geben, steht die Gestaltung des 
Schlauchstücks aus dem Wasserschlauch-Stecksystem von „Gardena“ unter 
Geschmacksmusterschutz (da nicht „rein technisch bedingt“!)
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

b. Neuheit

aa. Objektive Neuheit 

- Im Geschmacksmusterrecht ist –anders als für den urheberrechtlichen Schutz –objektive 
Neuheit erforderlich

-Ä2 II GeschmMG: 

Neuheit = wenn vor dem Anmeldetag kein identisches Muster offenbart worden ist 
Musteridentität = wenn sich ihre Merkmale nur in unwesentlichen Einzelheiten 

unterscheiden

- Prüfung der Neuheit anhand Merkmalsgliederung, d. h. Auflistung der ästhetisch prägenden 
Merkmale

-Prüfung der Vorbekanntheit eines Musters anhand objektiver Zugänglichkeit des Musters für EU-
Fachkreise im normalen Geschäftsbetrieb (Ä5 GeschmG)
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

bb. Neuheitsschonfrist (Ä6 GeschmMG)

- 12 Monate vor dem Anmeldetag

-Schutz des Entwerfers bzw. seines Rechtsnachfolgers vor sich selbst und den Schutz 
beider vor missbräuchlichen Handlungen Dritter

- Offenbarung bleibt unberücksichtigt bei öffentlicher Zugänglichmachung eines Musters während 
der 12 Monate vor dem Anmeldetag durch den Entwerfer, seinen Rechtsnachfolger oder Dritten 
als Folge von Informationen oder Handlungen des Entwerfers oder seines Rechtsnachfolgers.

-ebenso: Wenn Offenbarung des Musters als Folge einer missbräuchlichen Handlung gegen den  
Entwerfer oder seinen Rechtsnachfolger
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

c. Eigenart

- für Geschmacksmusterschutz erforderlich: Neuheit PLUS „Eigenart“

-Ä2 III GeschmMG: Ein Muster hat Eigenart, wenn sich der Gesamteindruck, den es beim 
informierten Benutzer hervorruft, von dem Gesamteindruck unterscheidet, den ein anderes 
Muster bei diesem Benutzer hervorruft, das vor dem Anmeldetag offenbart worden ist. 

- Grad der Gestaltungsfreiheit des Entwerfers bei der Entwicklung des Musters bei der 
Beurteilung der Eigenart berücksichtigen

- industrielles Design ist der Gestaltungsfreiraum durch die technischen Zwangsvorgaben zwar 
stark eingeschränkt, soll aber deshalb nicht gänzlich aus dem Schutzbereich des 
Geschmacksmustergesetzes herausfallen

→ erforderlich: - designerische Vorarbeit i. V. m. dem zur Verfügung stehenden freien 
Formenschatz

-Beurteilung aus Sicht des informierten Benutzers (fiktiver „Durchschnittsfachmann“)
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

5. Entstehung, Schutzdauer, Anmeldung, Klassifizierung, Eintragung

a. Entstehung: mit Eintragung in das beim Deutschen Patent- und Markenamt [DPMA] in Jena 
geführte Register

b. Schutzdauer: max. 25 Jahre, gerechnet ab dem Anmeldetag, Möglichkeit der Aufrechterhaltung 
in 5Jahres-Abschnitten durch Zahlung einer Aufrechterhaltungsgebühr

c. Anmeldeverfahren: Einreichen einer schriftlichen Anmeldung beim DPMA (Formblatt) sowohl 
durch natürliche als auch juristische Personen, auch Personengesellschaften

d. Klassifizierung zur Übersichtlichkeit des Geschmacksmusterregisters: z.B. Nahrungsmittel, 
Kleidung, Textilien, Wohnungsausstattungen, Haushaltsartikel, Werkzeuge, Musikinstrumente etc. 
(s. Anlage)

e. Geschmacksmuster = reines Registerrecht, d.h. keine Prüfung der materiellen Voraussetzungen 
durch das DPMA (Gewerbliche Anwendbarkeit, Neuheit, Eigenart), mit Vorliegen der formalen 
Voraussetzungen (insb. Zahlung der Anmeldegebühr), Eintragung ins Register
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

6. EU-Gemeinschaftsgeschmacksmuster

a. Begriffe

- 2  Geschmacksmusterarten:

- nicht eingetragenes 

- eingetragenes 

- Begriff des europäischen Gemeinschaftsgeschmacksmusters entspricht dem des deutschen 
Musterrechts

b. Materielles Recht

- EU-Verordnung = duales System aus Benutzungsrecht und Registerrecht

- nicht eingetragenes Gemeinschaftsgeschmacksmuster entsteht mit Benutzung
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

c. Schutzvoraussetzungen

- sachliche Kriterien entsprechen Ä2 GeschmMG 

- keine explizite Anwendung des Kriteriums der Schöpfungshöhe

aa. Materielle Voraussetzungen für nicht eingetragene Gemeinschaftsgeschmacksmuster:

-Neuheit + Eigenart + Offenbarung 

-Vertrauliche Präsentation des Geschmacksmusters gilt nicht als Offenbarung

bb. Materielle Voraussetzungen für eingetragene Gemeinschaftsgeschmacksmuster:

-Neuheit + Eigenart + Eintragung
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

7. Kosten für Geschmacksmusteranmeldungen

a. DPMA

- Amtsgebühren (Anmeldung, Eintragung): 70,- Euro 

- Amtsgebühren (Veröffentlichung): 12,- Euro pro Muster

- für 5 Jahre Geschmacksmusterschutz

-bei wirtschaftlicher Bedürftigkeit Verfahrenskostenhilfe möglich (umfasst Anmeldegebühren und 
Bekanntmachungskosten)

- reduzierte Amtsgebühren bei Sammelanmeldung

b. HABM

- Amtsgebühren (Anmeldung, Eintragung): 230,- Euro

- Amtsgebühren (Veröffentlichung): 120,- Euro pro Muster

- für 5 Jahre Geschmacksmusterschutz

- reduzierte Amtsgebühren bei Sammelanmeldung
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

8. Beispiele für Geschmacksmuster

Whirlpool-Toaster (U.S.A.)

Motorola-Handy
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

Zahnbürste von Procter & Gamble BMW
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9. Plagiarius-Wettbewerb 2011 – Aktion 
Plagiarius e.V.

Der Negativpreis „Plagiarius“ kürt seit 1977 
jährlich die 'dreistesten' Hersteller und 
Händler von Produkt- und 
Markenplagiaten. 

Der Preis: ein schwarzer Zwerg mit goldener 
Nase, sinnbildlich für die „goldene Nase“, 
die sich die Gekürten mit dem Ideenklau 
verdienen.

PLAGIARIUS 2011  - 1. Preis

Universal-Werkbank „1500-SPA“ 

Oben Original: WPO Objekt- und 
Fachraumeinrichtungen GmbH, Illertissen

Unten Plagiat: FAMOS GmbH & Co. KG, Neu 
Ulm

Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?
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PLAGIARIUS 2011  - 2. Preis 

Das vielseitige Küchenschneidegerät 
„swizzzProzzz“

Oben Original: swizzzProzzz AG, Beckenried, 
Schweiz

Unten Plagiat: Vertrieb: NingHai Well 
International Trade Co., Ltd., Zhejiang, VR 
China.

Der Händler hat sich mit swizzzProzzz
geeinigt; d.h. er hat die Plagiate vom 
Markt genommen und vernichtet und den 
Namen des chinesischen Händlers 
genannt

Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?
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PLAGIARIUS 2011  - Auszeichnung

Vibrator „Patchy Paul G2“

Links Original: FUN FACTORY GmbH, Bremen

Rechts Plagiat: LoveToys Industrial Co., Ltd., 
Guangdong, VR China

Der Händler hat sich mit FUN FACTORY 
geeinigt, d.h. er hat die Plagiate vom 
Markt genommen und den Namen des 
chinesischen Herstellers genannt

Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

IV. Markenrecht

1. Begriff

- Marke = Kennzeichen für Ware oder Dienstleistung 

- dient zur Unterscheidung eigener Waren und Dienstleistungen von denen der Wettbewerber

- „Markentauglichkeit“ eines Zeichens abhängig von Auffassung des angesprochenen Publikums 
bzw. des sogenannten Verkehrskreises

- verschiedene Arten von Zeichen:

- Produkte & Dienstleistungen kennzeichnen (§ 3 f MarkenG) 

- Unternehmenskennzeichen (Ä5 MarkenG)

-geografische Herkunftsangaben bzw. geschützte Ursprungsbezeichnungen (Ä126 MarkenG)
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

2. Funktion der Marke

a. Herkunftsfunktion = Hauptfunktion der Marke, Garantie der Ursprungsidentität

b. Produktidentifizierung & Qualitätsfunktion = bzgl. Vorstellungen zu Eigenschaften des 
Produkts 

c. Werbefunktion

Schutz, damit Image von älteren Marke nicht von jüngerer nachgeahmt werden kann; der Inhaber 
der älteren Marke könnte mit seiner Marke auf Dauer kein eigenständiges Profil mehr entwickeln 
und wäre gezwungen, ständig neue Marken einzuführen.
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

3. Grundsätzliche Voraussetzungen des Markenschutzes (Ä3 Abs. 1 MarkenG)

abstrakte (!) Markenfähigkeit von Zeichen, Ä3 Abs. 1 Marken, d.h. Prüfung der Geeignetheit zur 
Unterscheidung ohne Bezug zu den angemeldeten Waren oder Dienstleistungen 

→ Herkunftsfunktion.
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

4. Markenformen/Markentypen

- Wortmarken

- Wort/Bildmarken 

- Bildmarken

- Dreidimensionale Marken (sog. „3-D Marken“)

- Farbmarken

- Hörmarken

- Geruchsmarken (str.): z.B.„The Smell of Fresh Cut Grass“ für Tennisbälle

- Tastmarken (str.): insbesondere Markengestaltung für Blinde

- Geschmacksmarken (str.)

- Bewegungsmarken (multimediale Marken: natürliche (laufendes Tier) und 
künstlicheBewegungsvorgänge, z.B. Zeichentrick)

- Positionsmarken: charakterisiert durch stets gleichbleibendes Zeichenelement, an immer 
derselben Warenposition und in immer konstanten Größenverhältnissen auftretend

- Kollektivmarken
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

5. Urteil: BGH entscheidet im Goldhasen-Streit zu Gunsten Lindt 

- Klage der Fa. Lindt & Sprüngli gegen Fa. Riegelein- Klägerisches Vorbringen: 

- Verwechslungsgefahr und Markenverwässerung; Riegelein verkaufe Schokohasen, die wie 
Lindthasen kauerten und in Goldpapier eingewickelt seien

- Lindthase = eingetragene Marke

- 1. Instanz, OLG Frankfurt: 

- Ähnlichkeit (-)

- Argument: Lindthase trage rotes Band mit goldener Glocke, Riegeleinhase rötliche Schleife nur 
aufgedruckt

2. Instanz, BHG (Urteil. v. 26.06.2006): 

- Zurückverwiesen an 1. Instanz

Å- Argument: keine ausreichende Berücksichtigung der übrigen Bestandteile der eingetragenen 
Marke, insbes. Kauerstellung und goldene Farbe, Bezugnahme auf von Lindt vorgelegte 
Verkehrsbefragung (mehr als ½ der Verbraucher ordne diese Merkmale den Lindthasen zu)
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

6. Beispiele:

Form der Milchschnitte kann aufgrund Verkehrsdurchsetzung als dreidimensionale Marke für 
„Fertigkuchen“ eingetragen bleiben: 

Apple erhält Markenschutz für iPod-Form
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

Å
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

Az. 3020110061637

Die Marke schützt folgende Waren:

Klasse(n) Nizza 20:
Sessel, Sofas, Couchen, Liegen 
(Möbel), Kanapees, Polstermöbel, 
Sofas (Diwane)

Quellen:

http://register.dpma.de
http://www.markenrecht24.de/2011/
04/27/moebel-marke/
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

Å

Hörmarke Deutsche Telekom AG          Farbmarke zuvor Dresdner Bank AG
Pantone 362 
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

7. Werbeslogans

-problematisch: vom Verkehrskreise als Marke erkannt und damit unterscheidungskräftig?

- wenn Zuordnung von im Vordergrund stehendem beschreibenden Sinngehalt oder wenn 
gebräuchliches Wort bzw. Wortfolge handelt, die stets nur als solche verstanden wird, dann (-)

- weitere Kriterien:

-- Abweichungen von üblicher Wort- oder Satzbildung 

-- Prägnanz 

-- Interpretationsbedürftigkeit 

- Beispiel: „Have a break“ (durch Benutzung erworbene Unterscheidungskraft)

-Datenbank für Werbeslogans: www.slogans.de
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

8. Personennamen als Marke

-Beispiel: „Oliver Kahn“

-Grundsatz: auch Personennamen als Marken eintragungsfähig, § 3 I MarkenG: alle Zeichen, die 
sich graphisch darstellen lassen, insbesondere Wörter einschließlich Personennamen,   
Abbildungen, Buchstaben, Zahlen und die Form oder Aufmachung der Ware, soweit solche 
Zeichen geeignet sind, Waren oder Dienstleistungen eines Unternehmens von denjenigen 
anderer Unternehmen zu unterscheiden

- Marke gewährt Inhaber nicht, Drittem zu verbieten, seinen Namen im geschäftlichen Verkehr zu 
benutzen, sofern Benutzung den anständigen Gepflogenheiten in Gewerbe oder Handel 
entspricht, Art. 6 I a Markenrichtlinie 

-Problematisch: Grenze der Unterscheidungskraft
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

9. Nationale und internationale Marken

a. Deutsche Marke: Deutsches Patent- und Markenamt (DPMA) in München
http://www.dpma.de

b. EU-Marke: Harmonisierungsamt für den Binnenmarkt (HABM) in Alicante

http://oami.europa.eu

c. IR-Marke: World Intelectual Property Organisation (WIPO) in Genf und Madrid 

http://www.wipo.int

-> vereinfacht internationales Schutzgesuch durch einheitliches Registrierungsverfahren, wirkt in 
Benennungsstaaten wie nationale Eintragung

69

http://www.dpma.de/
http://www.dpma.de/
http://www.dpma.de/
http://oami.europa.eu/
http://oami.europa.eu/
http://oami.europa.eu/
http://www.wipo.int/
http://www.wipo.int/
http://www.wipo.int/


Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

10. Markenschutzdauer

- 10 Jahre

-beginnend am Anmeldetag

- Markeninhaber kann Schutzdauer beliebig oft um 10 Jahre verlängern lassen

- bei Unterbleiben einer Verlängerung Löschung der Marke

11. Kosten

-amtliche Anmeldegebühr beim DPMA: 300,- Euro für die Eintragung in bis zu drei der insgesamt 
45 Waren- oder Dienstleistungsklassen, jede weitere Klasse kostet 100,- Euro

- für Europäische Gemeinschaftsmarken 900,- Euro (beim sog. e-Filing), 200,- Euro jede weitere 
Klasse

-für Internationale Registrierung je nach Auswahl der beanspruchten Staaten und Klassen, 
mindestens aber 726,- Schweizer Franken (ca. 560,- Euro)
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

12. Markenkollision (relative Schutzhindernisse)

- betreffen Verhältnis zweier Marken nach Alter und Verwechslungsgefahr

- keine Prüfung von Amts wegen, sondern selbstständig durch Markenanmelder –i.d.R. durch 
beauftragte Rechercheagenturen

-Fälle:

-- identische Zeichen für identische Dienstleistungen oder Waren

-- Verwechslungsgefahr bei ähnlichen oder identischen Zeichen für ähnliche oder identische 
Dienstleistungen/Waren

-- ähnliche oder identische Zeichen für nicht ähnliche Dienstleistungen/Waren bei Gefahr der 
Rufausbeutung oder Verwässerung und wenn älteres Zeichen bekannte Marke ist 
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

- Verwechslungsgefahr:

= Beurteilungsmaßstab für von Markeninhaber forderbaren Abstand von den Verwendern 
konkurrierender Zeichen

- Beurteilung unter Berücksichtigung aller Umstände des Einzelfalls vorzunehmen, aus 
Perspektive von durchschnittlich informierten, aufmerksamen und verständigen 
Durchschnittsverbraucher der betreffenden Warenart

- Folge: Wechselwirkung zwischen den Faktoren, insbesondere der:

-- Ähnlichkeit der Marken

-- Ähnlichkeit der mit ihnen gekennzeichneten Waren

-- der Kennzeichnungskraft der älteren Marke
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

V. Ergänzender wettbewerbsrechtlicher Leistungsschutz

- kein urheberrechtlicher Werkcharakter erforderlich

- lediglich „wettbewerbliche Eigenart“ erforderlich

- Abheben vom Alltäglichen und Üblichen

- insbesondere bei hohen Kosten und hohem Aufwand 

- ergänzender Leistungsschutz (§ 1 UWG): „unbillige Leistungsübernahme“ verboten

- nur bei Hinzutreten besonderer unlauterkeitsbegründender Umstände, z.B. Gefahr einer 

Herkunftsverwechslung, Ausnutzen des Rufs einer fremden Leistung, Behinderung eines 

Mitbewerbers 

-Voraussetzung: Wettbewerbsverhältnis
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

Beispiel:

ZWILLING „TWIN“ Vielzweckschere

-Besondere wettbewerbliche Eigenart: „Eindruck, wie aus einem Guss gefertigt zu sein; 
Gebrauchszweck und Ästhetik in besonders gelungener Weise verbunden; sehr harmonische, 
formschöne, aber gleichwohl funktionale Gestaltung“
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Das Urheberrecht: Wie schütze ich meine kreativen Leistungen?

VI. Gebrauchsmusterrechtlicher Schutz

- technische Erfindungen, kein Schutz für Verfahrensarten

- Voraussetzungen: Neuheit, erfinderischer Schritt und gewerbliche Anwendbarkeit

- Schutzrechtsart: Registerrecht

- Neuheitsschonfrist:  6 Monate

- Schutzdauer: 3 Jahre, insgesamt max. 10 Jahre (im Abstand von 3, 2 und weiteren 2 Jahren)

- Schutzinhalt: Verbot, den geschützten Gegenstand  herzustellen, anzubieten, in Verkehr zu 
bringen oder zu diesen Zwecken einzuführen

- Schutzumfang: Bestimmung durch Schutzansprüche (Gebrauchsmusterschrift)

-kommt für Design selten in Frage
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RA Jens O. Brelle, Art Lawyer Newsletter

Der kostenlose „Art Lawyer Newsletter“ für Design, Medien & Kultur bringt 
aktuelle Rechtsinfos, Wirtschaftsnews und Veranstaltungstipps aus den 
Branchen Grafik/Mode/Design, Architektur/Bau, Kunst/Fotografie, 
Film/Fernsehen, Musik/Schauspiel, Medien/Presse/Verlagswesen, 
PR/Werbung, Neue Medien/Multimedia/Internet, Entertainment/Erotik, 
Sport

Wöchentlich. Immer montags. Kostenlos.

Erhältlich unter: Art-Lawyer.de
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